
M A t m a c h -

C o n v o n 

Ankreuzen und abschicken an: 
* k t i o n N o t e i n g a n g , c / o C l u b A l p h a 6 0 
. r a r r g a s s e 3, 7 4 5 2 3 S c h w ä b i s c h H a l l 

oder an: 
E d e l w e i ß - P i r a t e n 

G n e i s e n a u s t r . 2 a , 1 0 9 6 1 B e r l i n 

O Bitte s c h i c k t m i r d iese r 
Fa l tb lä t te r (je 10 Pf.*) 

O I c h / u n s e r e In i t ia t i ve m ö c h t e in 
der G e g e n d d ie A k t i o n o r g a n i ­
s i e ren . Sch ick t uns e in Mater ia l -
Paket ( 1 0 , 0 0 DM*) 

O Ich m ö c h t e g e r n an de r A k t i o n 
t e i l n e h m e n . Und z w a r f ü r f o l ­
gende E i n r i c h t u n g : 

1 Bitte s c h i c k t m i r das d a z u 
n ö t i g e Ma te r i a l ( 5 , 0 0 DM*) 

O A n b e i e i nen Scheck als Spende 

Name und Adresse: 

* Bitte pro Bestellung 3,00 DM Porto beilegen! 

N u n s i n d S I E g e f r a g t ! 

Jede u n d j e d e r Einzelne, j e d e Gruppe und 
In i t ia t i ve , aber auch Betr iebe, Vereine und 
ö f fen t l i che E in r i ch tungen können s ich an de r 
AKTION NOTEINGANG bete i l i gen ! 
Vo rausse t zung d a f ü r is t d ie Berei tschaf t , ver­
f o l g t e n Menschen Z u f l u c h t zu gewähren u n d 
ihnen Hi l fe anzub ie ten . Dies kann im Ernst­
fa l l auch bedeu ten , das Leben und d ie 
Gesundhe i t e ines F lüchtenden dadu rch zu 
schü tzen , daß man die e igenen Räum \ ls 
Schutz anb ie te t , auch w e n n man s ich d a d u f c h 
d ie A b l e h n u n g u n d den Haß der Rassisten 
zuz iehen kann . 
Es i s t das ge f rag t , was d ie Po l i t i ker i m m e r 
v o l l m u n d i g ve r l angen , aber se lber n ich t 
bere i t s ind zu ze igen : Z iv i l courage gegen 
Rech tsex t remismus u n d Rassismus. 
Schreiben Sie uns, w e n n Sie mehr In fo rmat io ­
nen haben möch ten o d e r / u n d sich an der 
A k t i o n be te i l i gen möch ten ! Wir sch icken 
Ihnen dann en tsp rechendes Mater ia l zu . 
Wenn Sie se lber au f d ie Suche nach Einr ich­
t ungen gehen möch ten , d ie s ich an der A k t i ­
on be te i l i gen w o l l e n , dann können Sie bei uns 
d ieses Fa l tb la t t sow ie noch we i te res Info-
Mater ia l bes te l len . 
Wol len Sie s ich m i t i h rem Laden ö.ä. b : l i -
gen , dann schre iben Sie uns b i t te auch. Wir 
k ü m m e r n uns dann d a r u m , daß sie al les Not­
w e n d i g e e rha l ten . 
Und es g i b t na tü r l i ch auch noch die Mög l ich­
ke i t , uns f i nanz ie l l zu un te r s tü t zen . Da w i r 
ke ine g roße Organ i sa t i on h in te r uns haben, 
s ind w i r au f Spenden angewiesen ! 

Edelweiß-Piraten 

< > 

W i r b i e t e n S c h u t z u n d 

I n f o r m a t i o n e n b e i 

r a s s i s t i s c h e n Ü b e r g r i f f e n ! 

E d e l w e i ß - P i r a t e n 
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Kennen Sie das auch? Da 
steht man in der Reihe an 
der Käsetheke, ein 
Mensch mit schwarzer 
Hautfarbe kommt vorbei 
und die Leute vor oder 
hinter Ihnen zerreißen 
sich das Maul über ihn. 
Oder dies: Sie sitzen im 
Bus, neben Ihnen eine 
Familie, die anscheinend 
als Flüchtlinge in unse­
rem Land ist. Dazustei-
gende deutsche Jugend­
liche pöbeln 
diese Menschen 
an, beleidigen sie 
und fordern sie 
zum Aussteigen 
aus. Es gibt keine 
Reaktionen der 
anderen Mitfah­
renden oder des 
Busfahrers. 
Und so etwas 
passiert nicht nur 
dort, sondern 
auch überall auf 
deutschen 
Straßen, in Kaufhäusern, 
in Schulen und Betrie­
ben, in öffentlichen Ein­
richtungen. "Ausländisch 
aussehende" Menschen 
sind permanent Beleidi­

gungen und Bedrohun­
gen ausgesetzt. Vor 
allem nach den rassisti­
schen Krawallen von 
Rostock und den f ]en 
von Mölln und Solingen 
sind viele der in unserem 
Land lebenden Men­
schen ausländischer 
Abstammung verunsi­
chert. 
Besonders hart sind da­
von die Flüchtlinge 
betroffen. Also diejeni-

Die Se lbs tmord ra te l iegt 
bei Flücht l ingen um das 
f ü n f f a c h e hoher als bei 

Deutschen. Dies is t uor a l lem 
a l lem der uns icheren 

S i tua t i on , der Hn~ 
Hbschiebung „ 

Uere insamung in Deutschland 
zuzuschre iben . ( 

gen, die zwangsweise ihr 
Land verlassen mußten 
um zu überleben und die 
nun in einem fremden 
Land leben, wo sie die 
Sprache und die Men­

schen nicht verstehen. 
Sie spüren die Ableh­
nung, haben aber meist 
keine Familie oder Freun­
de !ie ihnen vertraut 
sind und die ihnen 
Schutz und menschli­
chen Halt geben. 

Mit der "Aktion Notein­
gang" soll ein Anfang 
gemacht werden, diesen 
Menschen wenigstens 
eine mindeste Hilfe zu 

geben, die Mög­
lichkeit, bei einem 
Angriff gegen ihre 
Person in ein Cafe 
oder Geschäft flie­
hen zu können 
und dort auch auf­
genommen zu 
werden. Es soll 
versucht werden, 
ihnen neben der 
akuten Zufluchts­
möglichkeit auch 
einen Ort zu bie­
ten, an dem sie 

Informationen über loka­
le Initiativen erhalten, an 
die sie sich weiter wen­
den können. 
Jedes Geschäft, jede Ein­
richtung, die den Gelben 

Punkt an 
der Tür hat, 
soll ein Zei­
chen ge­
ben: "Hier 
sind Sie will­
kommen, 
hier bedient 
man Sie ger­

ne, hier können Sie auch 
Unterstützung erhalten". 
Die Inhaberinnen der Ge­
schäfte halten eine 
Mappe mit Material be­
reit: Adressen örtlicher 
Flüchtlings-Initiativen, 
Treffpunkte, vielleicht 
Kontakte zu Privatperso­
nen usw. können dort 
abgeholt werden. 
In den Flüchtlingslagern 
der Region, vor Asyl­
behörden, in Ausländer­
wohnheimen, entspre­
chenden Kulturvereinen 
usw. wird die Akt ion 
Noteingang bekanntge­
macht. Dazu gibt es in 
mehreren Sprachen ein 
Infoblatt sowie eine Liste 
derjenigen Einrichtun­
gen, die sich bereits an 

Aktion beteiligen, 
kann davon ausge-
daß die Menschen 
normal behandelt 

werden und man sie 
nicht gleich beim Rein­
kommen als potentielle 
Ladendiebe verdächtigt 
und wieder raus­
schmeißt. 
Die Aktion wird vor allem 
auf lokaler Ebene organi-

der 
Man 
hen, 
dort 
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siert. Örtliche Antifa-
gruppen, antirassisti­
sche Initiativen und 
engagierte einzelne Men­
schen können sich daran 
beteiligen. Und natürlich 

nicht zuletzt auch die 
eigentlich Betroffenen, 
mit denen sich die deut­
schen Unterstützerinnen 
zusammentun sollten. 

i He r ren tag in Magdeburg : Eine 

a u f g e h e i z t e Meu te uon deutschen 
Rechts rad ika len h e t z t dunke lhäu t ige 
Flücht l inge und I m m i g r a n t e n durch 

die S t raßen . Diese können gerade 

noch in ein t ü rk i sches Cafe f l ü c h t e n , 

sonst w a r e n sie au f der St raße 
zusammengesch lagen w o r d e n . Kein 

Deutscher ha l f ihnen, i 


